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Was ich sagen 
wollte ...

Vieles hat sich seit der 
letzten Ausgabe in Klöch 
getan. Auf Grund der Co-
ronakrise mussten die im 
März anberaumten Ge-
meinderatswahlen ver-
schoben werden. 
Ich hoffe, Sie haben die 
Zeit der Unsicherheit und 
des Zuhausebleibens gut 
überstanden. Ich bin zu-
tiefst dankbar, dass die 
Wirtschaft und der Tou-
rismus nach dieser Zeit 
wieder gut in Schwung 
gekommen sind. In schwe-
ren Zeiten merkt man den 
Zusammenhalt einer Ge-
sellschaft. Bei uns in Klöch 
war und ist die Hilfsbe-
reitschaft sehr groß. All je-
nen, die ehrenamtlich ihre 
Hilfe angeboten haben, 
gilt ein herzlicher Dank. 
Klöch ist als Urlaubsort 
mehr denn je gefragt. Auch 
wenn die Feste im heu-
rigen Jahr zum Großteil 
ausfallen werden, können 
wir mit unserem Wein, der 
schönen Landschaft, den 
Wanderwegen, dem Golf-
platz, der Kulinarik und 
der Gastfreundschaft bei 
den Gästen sehr gut punk-
ten.
Die Gemeinderatswahl ist 
geschlagen, und ich möchte 
mich bei allen die zur Wahl 
gegangen sind und ihre 
Stimme abgegeben haben 
bedanken. Wahlergebnisse 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

schaftlichen Beziehungen 
zu Slowenien zum Aus-
druck gebracht. Ich lade 
Sie alle ein, diesen „gren-
zenlosen“ Wanderweg zu 
beschreiten. Ihnen allen 
wünsche ich einen schönen 
Sommer.

Euer Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klöcher 
Gemeindenachrichten, für 
Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
gde@kloech.gv.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen in 
ihrem Verantwortungsbe-
reich ebenfalls in unseren 
Gemeindenachrichten zu 
berichten. Texte und hoch-
auflösende Digitalfotos für 
die nächste Ausgabe, bitte 
ich, bis spätestens Anfang 
Jänner an die E-Mailad-
resse gde@kloech.gv.at zu 
senden.

sind immer ein Zeichen der 
Zufrieden- oder der Un-
zufriedenheit. Mit diesem 
Votum haben die Wählerin-
nen und Wähler zum einen 
ihre Zufriedenheit und die 
Dankbarkeit zum Ausdruck 
gebracht und zum anderen 
dem neu gewählten Ge-
meinderat einen klaren Auf-
trag erteilt, „unser Klöch“ in 
eine gute Zukunft zu führen. 
Klöch ist eine gut funktionie-
rende Gemeinde. Ich danke 
allen Mandataren, die in 
der abgelaufenen Periode 
eine hervorragende Arbeit 
geleistet haben und jenen, die 
sich der Wahl gestellt haben 
und Verantwortung für un-
seren Wein- und Tourismus-
ort übernehmen. Seit nun-
mehr 15 Jahren darf ich die 
Funktion des Bürgermeisters 
innehaben und freue mich 
demütig über dieses großar-
tige Wahlergebnis. Nicht ein 
politisches Hickhack, sondern 
ein besonnenes Miteinander 
bringt eine Gemeinde nach 
vorne. An dieser Stelle be-
danke ich mich bei allen Ge-
meindebürgerInnen, bei den 
Wirtschaftstreibenden, den 
Landwirten, den Touris-
musbetrieben, den Vereinen 
sowie bei allen Gemeinde-
vertretern über alle Par-
teigrenzen hinweg und bei 
meinen Gemeindemitarbei-
tern auf das herzlichste für 
die gute Zusammenarbeit. 

Da das Ende meiner Zeit als 
Bürgermeister absehbar ist, 
haben wir uns bemüht, ei-
nen guten Nachfolger mit ei-
nem kompetenten Team für 
die Herausforderungen der 
kommenden Zeit aufzustel-
len. Maßstäbe für die Zu-
kunft zu setzen, sind in allen 
Lebensbereichen von Bedeu-
tung. Wir haben in Klöch ein 
gutes Maß an Entwicklung 
– zu viel ist nicht erstre-
benswert und zu wenig ist 
nicht lebenswert. Wenn wir 
im Leben mit Maß und Ziel 
„dosieren“, werden wir in 
Zufriedenheit leben können. 
Unsere Absolventen der 
NMS in Bad Radkersburg 
haben hervorragend abge-
schnitten, mehr als die Hälf-
te der Schüler hat eine Aus-
zeichnung erhalten, deshalb 
kann man auf unsere Jugend 
sehr stolz sein – herzliche 
Gratulation. 
Unser SPAR-Markt hat uns 
auch in der COVID-Zeit 
mit frischen Lebensmitteln 
versorgt, kaufen wir wei-
ter vor Ort ein und stärken 
unseren Nahversorger, um 
das Zentrum von Klöch zu 
beleben. Danke dem gesam-
ten Team des Sparmarktes 
und der Geschäftsführerin 
alles Gute in der Babypau-
se. Mit der Eröffnung des 
neuen Wanderweges „Weg 
der Freundschaft“ haben 
wir auch die guten nachbar-
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In der Sitzung am 12. März 2020 hat der Gemeinderat  
der Marktgemeinde Klöch unter anderem beschlossen:

•

•

•

•

•

•

•

•

•

die Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahr 2019;
die Behandlung der im Zuge des Anhörungsverfahrens 
zur Änderung 4.32 des Flächenwidmungsplanes 4.00 
eingebrachten Einwendungen bzw. Stellungnahmen 
(Weiß - Röhrl-West/Erweiterung2020);
die Flächenwidmungsplanänderung 4.32 (Weiß - Röhrl-
West/Erweiterung2020) des Flächenwidmungsplanes 
4.00;
den Abschluss eines Gemeindedarlehens mit der Raiff-
eisenbank Region Sierning-Enns eGen im Zusammen-
hang mit einem Grundstücksankauf in der Katastralge-
meinde Klöch für eine touristische Weiterentwicklung;
den Kaufvertrag (Aktenzahl: 12572), erstellt von Herrn 
Notar Dr. Christian Frühwirth, im Zusammenhang mit 
dem Erwerb der Grundstücke mit den Nr. 324/1, 324/2 
und 490/1, alle Katastralgemeinde Klöch;
die Vereinbarung mit dem Tennisclub Klöch im Zu-
sammenhang mit der Benützung der Tennisanlage 
Klöch sowie der WC- bzw. Sanitärräumlichkeiten im 
Kellergeschoß der Kinderkrippe (Klöch 119) in Abän-
derung der Gemeinderatsbeschlüsse vom 17. Dezember 
2012 bzw. 16. Dezember 2015;
die Vergabe der Wohnung Nr. 3 im Gemeindemiet-
wohnhaus Klöch 170 in Abänderung des Gemeinde-
ratsbeschlusses vom 12. Dezember 2019;
die Auftragsvergabe im Rahmen des Gemeindestraßen-
instandhaltungs- und Gemeindestraßensanierungspro-
grammes 2020;
die Abänderung des Übereinkommens im Zusammen-
hang mit der Gründung der „Europäischen Mikrore-
gion David“, Verbund der Mitglieder mit beschränkter 
Haftung (kurz „EMR David“) im Gemeindegebiet der 
Gemeinden Cankova (SI), Bad Radkersburg (AT) und 
Klöch (AT);

Hinsichtlich der Kennzeichnung sämtlicher Postbrief-
kästen im Gemeindegebiet von Klöch ergeht an alle 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger die Bitte, 
dass künftig bei der Beschriftung der Postbriefkästen 
der Name oder die Hausnummer angeführt werden. 
Es ist davon Abstand zu nehmen, dass bei der Kenn-
zeichnung sogenannte Riedbezeichnungen (wie z. B. 
Pirchweingarten) verwendet werden. Die Anschrift 
muss eindeutig und für jeden verständlich sein (Bei-
spiel: Max Mustermann, 8493 Klöch, Klöchberg 310). 
Abschließend wird noch darauf hingewiesen, dass bei 
Wohnhäusern die jeweilige Hausnummer angebracht 
werden sollte.

Der Gemeinderat informiert

Kennzeichnung von Postbriefkästen 

Schlägerung von Uferbewuchs
Die Baubezirksleitung Südoststeiermark macht aus gege-
benem Anlass auf Folgendes aufmerksam:

Die Schlägerung von Uferbewuchs entlang von Fließ-
gewässern ist nur im Einvernehmen mit dem zuständi-
gen Wassermeister gestattet!

Zuständiger Wassermeister für den Bereich des Bezirkes 
Südoststeiermark ist Herr Thomas Fröhlich (Mobil-Tel.: 
0676/86 64 32 13).
Eine nicht sachgemäße Schlägerung stellt eine wesentli-
che Beeinträchtigung und Gefährdung der ästhetischen 
Wirkung der Naturschönheit sowie des Pflanzenbestan-
des im Sinne des Wasserrechtsgesetzes § 105, lit. f., dar 
und ist auch der § 2 des Steiermärkischen Naturschutz-
gesetzes, Abs. 1, lit. a bis c, negativ berührt.
Insbesondere wird durch unsachgemäße Schlägerungen 
das ökologische Gleichgewicht der Natur negativ beein-
trächtigt. 
Ablagerungen an Uferböschungen, wie z. B. Rasen-, 
Gehölz-, Stauden- oder Heckenschnittgut verursa-
chen im Falle höherer Wasserführungen Verklausun-
gen an Brücken, Stegen sowie im Uferbereich. Dadurch 
kommt es zu einer verstärkten Hochwassergefährdung.
Entsprechend § 48, Abs. 1, Wasserrechtsgesetz sind sol-
che Ablagerungen innerhalb der Grenzen des Hochwas-
serabflussgebietes untersagt.
Die Mitarbeiter der Baubezirksleitung Südoststeiermark 
sind im Zuge der Gewässeraufsicht verpflichtet, nicht 
genehmigte oder unsachgemäße Schlägerungen sowie 
Ablagerungen im Böschungsbereich der Bezirkshaupt-
mannschaft Südoststeiermark als zuständige Wasser-
rechts- und Naturschutzbehörde zu melden.

Nicht bei jedem Brand ist Wasser das geeignete Lösch-
mittel! Wenn sich z. B. in Ihrer Küche heißes Öl oder Fett 
entzündet hat (Pfanne, Fritteuse etc.), würde ein Lösch-
versuch mit Wasser eine regelrechte „Fett-Explosion” 
auslösen! Das kann zu schwersten 
Verbrennungen führen und es ver-
teilt die brennende Flüssigkeit so-
gar noch im ganzen Raum! Auch 
ein Feuerlöscher hilft da wenig. 
Wenn Sie z. B. einen Pulverfeu-
erlöscher einsetzen, wird durch 
den hohen Druck, mit dem das 
Löschpulver ausgeworfen wird, 
das brennende Fett nur verteilt - 
brennt aber munter weiter! In die-
sem Fall ist eine Löschdecke die 
beste Wahl.

Feuerlöschdecke
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Jung, frisch und dyna-
misch, so könnte man den 
neu gewählten Gemeinde-
rat von Klöch beschreiben. 
Auf Grund des Ergebnis-
ses der Gemeinderatswahl 
im Juni hält die ÖVP nun 
bei 13 Gemeinderatssit-
zen, je ein Mandat ging an 
die FPÖ und SPÖ. 
Gemeinderat sein ist eine 
Ehre und bedeutet Ver-
antwortung zu überneh-
men und sich den Auf-

Gemeinderatsperiode 2020 bis 2025
gaben der Gemeinde zu 
stellen. Der Gemeinderat 
ist das Parlament einer 
Gemeinde. Eine Gemein-
de braucht immer wieder 
Innovationen und kluge 
Köpfe, um die richtigen 
Rahmenbedingungen für 
alle Lebensbereiche einer 
Gemeinde zu schaffen. 
Die Aufgaben einer Ge-
meinde sind sehr um-
fangreich und bedürfen 
für jeden Bereich guter 

Lösungen. Der neue Ge-
meinderat bildet unsere 
Weinbau- und Tourismus-
gemeinde thematisch sehr 
gut ab. So ist es uns ge-
lungen aus den Bereichen 
Wirtschaft, Weinbau, 
Landwirtschaft, Touris-
mus, Bildung, Jugend, Fa-
milie und Frauen, Vertreter 
zu stellen. Diese Mischung 
ist eine sehr gute Voraus-
setzung für eine konstruk-
tive Arbeit im Gemeinde-

rat. Erfreulich ist, dass sich 
junge Menschen in unse-
rer Kommune für die Ge-
meinde interessieren und 
mitgestalten möchten. Da 
dies in der heutigen Zeit 
keine Selbstverständlich-
keit ist, gilt ihnen ein be-
sonderer Dank. Wir wün-
schen dem Gemeinderat 
für die nächsten fünf Jahre 
gute Entscheidungen zum 
Wohle unserer Gemein-
debevölkerung. 

Viele kleinere Entschei-
dungen einer Gemeinde 
werden im Gemeinde-
vorstand getroffen. Wer-
ner Palz und Hermann 
Fasching scheiden auf ei-

Neuer Gemeindevorstand
genen Wunsch aus dem 
Gemeinderat aus. Beide 
haben über Jahrzehnte 
ihre Funktionen sehr ver-
antwortungsvoll wahr-
genommen. Werner Palz 

war 20 Jahre lang Vize-
bürgermeister von Klöch. 
Er hat sich in all diesen 
Jahren für die Marktge-
meinde sehr umsichtig 
und engagiert eingebracht 
und unzählige gute Ent-
scheidungen gefällt bezie-
hungsweise mitgetragen. 
Für seine Leistungen und 
Verdienste wurde ihm 
die „Goldene Ehrenna-
del“ der Marktgemeinde 
Klöch verliehen. 
Hermann Fasching war 
seit 2009 Gemeinde- 
kassier und in der Zeit von 
1995 bis 2009 Gemeinde-
rat. Auch ihm wurde die 
„Goldene Ehrennadel“ 
verliehen. Werner und 
Hermann waren kons-
truktive und umsichti-

ge Mitgestalter unserer 
Kommune, noch einmal 
ein herzliches Danke!  
Josef Doupona wurde 
bei der konstituierenden 
Sitzung am 24. Juli 2020 
zum vierten Mal zum 
Bürgermeister wiederge-
wählt. Daniel Tegel wurde 
zum Vizebürgermeister 
und Marlies Kosi-Schalk 
zum Gemeindekassier der 
Marktgemeinde Klöch 
gewählt. Sie haben sich 
bereit erklärt diese verant-
wortungsvollen Funktio-
nen zu übernehmen. 
Wir wünschen den neu-
en Vorstandsmitgliedern 
Mut zu guten Entschei-
dungen zum Wohle unse-
res Weinbau- und Touris-
musortes.
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Durch das perfekte Zu-
sammenspiel aller Kräfte 
konnte in unserer Ge-
meinde in den letzten Jah-
ren vieles umgesetzt wer-
den. 
Ich blicke mit Wehmut 
auf fünf Jahre zurück, weil 
einige Gemeinderatsmit-
glieder aus verschiedenen 

Gemeinderatsperiode 2015 bis 2020
Gründen aus dem Ge-
meinderat ausscheiden. 
Diese Jahre waren von 
einer hervorragenden Zu-
sammenarbeit geprägt. 
Letztendlich hängt es 
immer von den handeln-
den Personen ab, ob eine 
Gemeinde „funktioniert“. 
Es ging bei den Gemein-

deratssitzungen immer 
um den Gestaltungswillen 
und um die Sache selbst 
und nicht um Befindlich-
keiten einzelner Personen. 
Ein respektvoller Umgang 
über Parteigrenzen hin-
weg war die Grundlage für 
gute Entscheidungen. Das 
freundschaftliche Verhält-

nis untereinander machte 
die Arbeit besonders inte-
ressant und erfolgreich. Als 
Dank und Anerkennung 
wurden die ausgeschiede-
nen Gemeinderäte mit der 
„Silbernen Ehrennadel“ 
der Marktgemeinde Klöch 
ausgezeichnet (siehe Foto 
oben rechts). 
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Mit der von der Agrar-
union am nahezu selben 
Standort neu errichteten 
Diesel-Tankstelle, bleibt 
uns ein wichtiger „Nah-
versorger“ für die Land-
wirtschaft erhalten. 
Die ehemalige Tankstelle 
hat über Jahrzehnte gute 
Dienste geleistet, hat aber 
den heutigen gesetzlichen 
Anforderungen und Stan-

Neue Diesel-Tankstelle in Deutsch Haseldorf
dards nicht mehr entspro-
chen. Gerade für landwirt-
schaftliche Maschinen 
sind lange Anfahrtswege 
zu einer Tankstelle nicht 
ideal, deshalb war der alte 
und neue Standort die 
beste Option. 
Ein besonderer Dank gilt 
dem Geschäftsführer Dir. 
Ing. Peter Kaufmann, der 
sich um die Aufrechter-

haltung des Standortes 
Klöch besonders bemüht 
hat. Durch die Errichtung 
des neuen Rüsthauses der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Deutsch Haseldorf, den 
Neubau der Diesel-Tank-
stelle und die Sanierung 
des Wirtschaftshofes wird 
das ehemalige ASZ-Areal 
weiterhin optimal genutzt. 
Vorhandene Baulichkei-

ten und Flächen erhalten 
und optimal nutzen war in 
diesem Fall die beste Op-
tion. 
Mit der neu errichteten 
Tankstelle übergeben wir 
ein gelungenes Werk sei-
ner Bestimmung. Neh-
men Sie diese Einrich-
tung weiter gut an, um den 
Standort Klöch langfristig 
abzusichern.

Erika Lerner organisiert 
immer wieder Gesund-
heitsvorträge, welche stets 
sehr gut besucht sind. 
Des Weiteren organisiert 
Sie seit zehn Jahren ehren-
amtlich die „Klöcher Voll-
mondwanderungen“. Zu-

Gesundheitsvorträge: Hohe Besucherfrequenz
dem ist Erika Lerner eine 
verlässliche Ansprechpart-
nerin im Ortszentrum von 
Klöch und gibt Auskunft 
auf Fragen über Touris-
musbetriebe sowie Veran-
staltungsaktivitäten und 
ist immer für verschie-

denste Anliegen unserer 
Gäste da. 
So war auch der Vortrag 
„Heilkräuter und Gewür-
ze gegen Schmerzen in 
Rücken, Knien, Gelenken 
usw.“ im Gasthof Palz mit 
über 80 Besuchern kom-

plett ausverkauft. Die Vor-
tragende war Frau Sabina 
Topolovec (Foto o. li.). 
Da Erika Lerner nun als 
Gemeinderätin ausschei-
det, danken wir ihr für ih-
ren Einsatz um die Markt-
gemeinde Klöch. 
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Anfang Februar dieses 
Jahres fand im Gast-
hof Palz in Klöchberg 
die Neuwahl der Wirt-
schaftsbund-Ortsgruppe 
Klöch statt. Dabei wurde 
die langjährige Ortsgrup-
penobfrau Erika Lerner 
mit einer goldenen Ur-
kunde verabschiedet und 
der neue Vorstand ein-
stimmig gewählt. Ing. 

Wirtschaftsbund-Ortsgruppe Klöch: Neuwahlen
Gernot Praßl übernimmt 
von ihr den Vorsitz und 
freut sich auf die über-
nommenen Projekte so-
wie auf alle zukünftigen 
Entwicklungen für die 
Unternehmer in Klöch.
Erika Lerner lag stets das 
Gemeinsame am Herzen. 
So konnten zwei Traditi-
onen in Klöch geschaffen 
werden: Die Vollmond-

wanderungen und die 
„Ortsgruppen-Stammti-
sche“. Mit im neuen Team 
sind weiters Ing. Alexan-
der Hödl, Dipl.-Ing. (FH) 
Christian Fischer, Erich 
Potzinger und Günther 
Doupona. Im Zuge der 
Hauptversammlung mit 
Neuwahl des Vorstandes 
wurden vom Wirtschafts-
bunddirektor Jochen Pack, 

BA und Wirtschaftsbund 
Bezirksgruppenobmann 
Mag. Josef Sommer noch 
weitere Urkunden in Sil-
ber an folgende Mitglieder 
verliehen: Roswitha Mo-
der, Anton Schilli, Erich 
Hödl, Monika Hödl und 
Anneliese Schilli. Wir 
gratulieren recht herzlich 
und wünschen für die Zu-
kunft alles Gute.

Die Hausabholungen von 
Restmüll, Altpapier, Bio-
müll und dem Gelben Sack 
funktionieren sehr gut.  
Leider kommt es immer 
wieder zu Fehlwürfen bei 
der Müllentsorgung. Wie 
man unschwer erkennen 

Illegale Müllentsorgung im Metallverpackungscontainer
kann, landen Restmüll-
mengen im Metallverpa-
ckungscontainer (siehe 
Fotos). Diese Handlung 
ist strafbar. Das Abfuhrun-
ternehmen hat uns mitge-
teilt, sollte es wiederholt zu 
Fehlwürfen kommen, dass 

die besagten Standorte (in 
diesem Fall Pölten) nicht 
mehr angefahren werden. 
Das heißt im Klartext, dass 
es zur Schließung der(s) 
Standorte(s) kommt und 
die Bürgerinnen und Bür-
ger ihre Metallverpackun-

gen selbst nach Ratschen-
dorf zu bringen haben. 
Helfen Sie mit, diese straf-
baren Handlungen auf-
zuklären und melden Sie 
den oder die „Täter“ dem 
Gemeindeamt oder dem 
Abfallwirtschaftsverband. 
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So der Text auf einem 
Flugblatt (Foto o. li.), das 
vor kurzem in einer Ge-
meinde von einer ungari-
schen „Kleinmaschinen-
brigade“ ausgeteilt wurde. 
Es handelt sich dabei um 
illegale Abfallsammler, die 
bevorzugt Elektrogeräte, 
Kabeln, Baumaschinen 
oder Bekleidung sammeln 
– Gegenstände, die ge-
winnbringend wieder ver-
kauft werden können.
160.000 Tonnen Abfäl-
le werden jährlich von 
illegalen Sammlern von 
Österreich ins benach-
barte Ausland gebracht. 
Lediglich ein Viertel da-

„Wir nehmen alles, was Sie nicht mehr brauchen.“
von konnte einer Studie 
der Montan-Universität 
Leoben zufolge als „nicht 
beschädigt“ eingestuft 
werden. Diese Art der 
organisierten Sammlung 
ohne Genehmigung ist 
nicht nur für die Sammler 
strafbar, sondern auch für 
denjenigen, der den Abfall 
an illegale Sammler über-
gibt. 
Die Strafen dafür belaufen 
sich auf bis zu 36.340,- 
Euro! Wenn man die Fol-
gen von illegaler Abfall-
sammlung bedenkt, sind 
diese Strafen auch durch-
aus berechtigt. 
Nachdem die Sammel-

runde der „Kleinmaschi-
nenbrigaden“ beendet 
ist, wird oft entweder vor 
Ort oder in Grenznä-
he nochmals aussortiert, 
und die nicht benötigten 
Teile achtlos am Wald-
rand, auf Feldwegen oder 
Autobahnparkplätzen 
„entsorgt“. Durch die-
ses verantwortungslose 
Verhalten wird nicht nur 
das Landschaftsbild ver-
schandelt, sondern auch 
unsere Umwelt unnötig 
mit Schadstoffen belastet 
(Problemstoffe in Elek-
trogeräten, Altbatterien, 
Schwermetalle etc.). Des 
Weiteren gehen wertvolle 

Sekundärrohstoffe verlo-
ren. Die getrennte Samm-
lung von Abfällen im 
Altstoffsammelzentrum 
ist nicht nur aus ökolo-
gischer, sondern auch aus 
ökonomischer Sicht mehr 
als sinnvoll – und sollte 
für jeden von uns selbst-
verständlich sein. Unser 
Appell an alle Gemeinde-
bürgerinnen und Gemein-
debürger: Geben Sie Ihre 
Abfälle im Altstoffsam-
melzentrum Ratschen-
dorf ab – nur so wird 
garantiert, dass unsere 
Abfälle umweltschonend 
wiederverwertet werden! 
        Ing. Wolfgang Haiden

Im Juli kam es im Vulkan-
land zu einer Verbesserung 
des öffentlichen Busange-
botes. Die Marktgemein-
de Klöch profitiert von 
neuen Verbindungen und 
damit einer besseren An-
bindung zu den Gemein-
den der Region. 
Weiters stehen der Markt-
gemeinde Klöch mit dem 
neuen öffentlichen Ver-
kehrsangebot mehr Ver-
bindungen zur Verfügung:
• Die Gemeinde wird künf-

tig durch die Linie 577 be-
dient – die Linie 409 wird 
nicht mehr über Klöch ge-
führt
• Für die Gemeinde kommt 
es dadurch zu zusätzlichen 
Verbindungen (Montag bis 
Freitag):
• Sechs Verbindungen führen 
zukünftig in der Schulzeit 
von Klöch nach Tieschen
• Vier Verbindungen stehen 
in den Ferien von Klöch 
nach Tieschen zur Verfü-
gung

Verbessertes Busangebot

Foto: © Tom Lamm

Foto: © TransWaste 
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Am 01. Juli 2020 fand 
im historischen Wein-
keller des „Gräflich 
Stürgkh’schen Weinguts“ 
der Familie Seyffertitz in 
Klöch in feierlicher Ge-
sellschaft der Übergang 
ins neue rotarische Jahr 
2020/2021 statt.
Der Past-Präsident Diet-
mar Fortmüller hat sein 
Amt an den neuen Präsi-
denten Klaus Domittner 
übergeben. Als Sekretär 
fungiert Bernhard Keller-
meier. Der Rotary-Club 
Bad Radkersburg widmet 
sich seit vielen Jahren den 
rotarischen Zielen des 
Dienens der Allgemein-

HBI Franz Gollenz ausgezeichnet
heit „Service above self“ 
und ganz besonders der 
Hilfe für bedürftige Men-
schen sowohl in der Regi-
on als auch national und 
international. Wichtigstes 
Fundraising-Projekt ist 
das über die Bezirksgren-
zen hinaus bekannte und 
etablierte „Charity-Golf-
turnier“.
Während der Club in sei-
nen regionalen Projekten 
meist allein und diskret 
agiert, erhält er durch die 
„Rotary Foundation“, also 
die internationale Ge-
meinschaft aller Rotary-
Clubs, bei der Finanzie-
rung der nationalen und 

internationalen Projekte 
erhebliche Hilfe.
Klaus Domittner bekräf-
tigt in seiner Antrittsrede, 
dass aus Clubmitteln, den 
freiwilligen Spenden und 
den Mitteln der „Rotary-
Foundation“, so in den 
letzten Jahren finanzielle 
Unterstützungen weit jen-
seits von 180.000,- Euro 
geleistet werden konnten.
In Folge besonderer 
Dienste um das globa-
le Rotary-Projekt „End 
PolioNow“ zur Ausrot-
tung der Kinderlähmung 
wurde erstmals in der 
Clubgeschichte der „Paul 
Harris Fellow“ an einen 

Nicht-Rotarier vergeben 
und der Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Klöch, HBI Franz Gol-
lenz, ausgezeichnet und 
ihm damit Dank und An-
erkennung gezollt. In der 
Kunststoffverschlusssam-
melaktion (Stöpsel) der 
Rotary Clubs im Bezirk, 
wurden allein über sei-
ne persönliche Initiative 
mehr als 580.000 Stück 
gesammelt, was einen 
Gegenwert von 20.000,- 
Euro bewirkt und dadurch 
durch ihn mehr als 1.100 
Polio-Impfungen in den 
Entwicklungsländern er-
möglicht.

Foto: © Contola Foto: © Contola 

Verbessertes Busangebot
• Von Tieschen nach Klöch 
und nach Bad Radkersburg 
werden in der Schulzeit 
künftig drei Verbindungen 
geboten
• Eine Verbindung führt zu-
dem in den Ferien und eine 
zu Schulzeiten von Tieschen 
nach Klöch

BusBahnBim-App
In der Steiermark gilt 
grundsätzlich für alle öf-
fentlichen Verkehrsmittel 
der steirische Verbundta-

rif. Mit Verbundfahrkar-
ten können alle Verbundli-
nien genutzt werden – das 
heißt alle Züge, Busse und 
Straßenbahnen. Das An-
gebot reicht von der ein-
zelnen Stundenkarte bis 
zur Jahreskarte. 
Eine individuelle Fahr-
planauskunft und Unter-
stützung bei allen Fragen 
zum öffentlichen Verkehr 
in der Steiermark be-
kommen Sie telefonisch 
in unserem Kundencen-

ter „Mobil Zentral“ unter 
der Tel.-Nr.: 050/67 89 10 
(Montag bis Freitag von 
07.00 Uhr bis 19.00 Uhr, 
Samstag von 09.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr). 
Die „BusBahnBim-Aus-
kunft“ auf der Homepage 
www.verbundlinie.at bietet 
tagesaktuelle Fahrplanin-
formationen – alle Abfahr-
ten von einer gewünschten 
Haltestelle oder Adresse 
und alle Verbindungen 
zwischen zwei Haltestel-

len bzw. Adressen. „Bus-
BahnBim“ ist gratis auch 
als App für Smartphones 
erhältlich (für Android 
und iOS). Mit unserem 
kostenlosen Fahrplan-
Newsletter erhalten Sie 
Änderungen in ihrem 
Bereich ganz einfach per 
E-Mail. Auf der Home-
page www.verbundlinie.
at/newsletter können Sie 
sich jederzeit zum kosten-
losen Fahrplan-Newsletter 
anmelden.
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Einen besonderen Dank unserem 
Herrn Bürgermeister dafür, dass 
er meinem Begehr, die mir für den 
29.02. d. J. zugedachte Gratulation 
äquivalent für diese Ausgabe zu re-
servieren, bejaht hat. 
Dadurch ist es mir ermöglicht, Sie/
Dich zu meinem „85er-Anlass“ 
über das Nachfolgende zu infor-
mieren. Sobald die nun dauernde 
Zeit meiner Registrierbemühun-
gen um die handfest anwendbaren 
Kreativitäten des Lernens und der 
dazu auch begleitenden Ergänzun-
gen nach Maria Montessoris We-
sen von „Hilf mir, es selbst zu tun“ 
nach einigen vergangenen Quar-
tierwechseln im Ort, wieder bald 
zugriffübersichtlich strukturiert, 
Lerninhalte des Gratisschulbesu-
ches kostenlos ergänzend vertiefen 

helfen kann, werde ich mich über 
die Mühen hilfreichen Interesses 
seitens Erwachsener (in offener 
Gesellschaft) im Sinne von „KIN-
DERN VERPFLICHTET“
herzlich freuen.
Dazu gibt das heutzutage faszinie-
rende, nunmehr sparsam beheiz-
bare, fast 190 Jahre alte Gewölbe 
„Pfarrerweinkeller“, im Ortskern-
bereich gegenüber der Vinothek 
Quartier und soll fortan mit der 
Adresse „Päd. Point“ – als Sam-
melpunkt und Unterhaltungsecke 
wissensauffrischender Lehr- und 
Lernideen für Interessierte, ob klein 
oder groß, ob jung oder alt, ob ein-
heimisch oder touristisch fungieren.
Also zulassen was kommt! Danke!
                                              Josef Ansperger
                                                                                                       03475/2451

„Zum 85er zulassen was kommt“Kleine Helferlein
Insektenfreundliche Gartengestal-
tung – Bewusstseinsbildung 

In einem Zeitraum von über 27 
Jahren haben Insektenkundler 
des Entomologischen Vereins 
Krefeld ein Monitoring in 63 
deutschen Naturschutzgebieten 
durchgeführt. 
Wissenschaftler von der nieder-
ländischen Radboud University 
in Nijmegen haben diese Daten 
nun ausgewertet und publiziert. 
Das Ergebnis ist besorgniserre-
gend. Die jährliche Gesamtmas-
se an wirbellosen Tieren hat um 
durchschnittlich 76 Prozent ab-
genommen.
Insekten gehören zur artenreichs-
ten Tiergruppe. Der Verlust der 
Insekten wirkt sich kaskadenartig
auch auf andere Lebewesen und 
auf das gesamte Ökosystem aus. 
Bienen, Hummeln und auch 
Schmetterlinge sind für die Ver-
mehrung vieler Pflanzen sowie 
für die Bestäubung von Obst und
Gemüse von besonderer Bedeu-
tung. Sie sind jedoch nicht nur 
Pflanzenbestäuber, sondern re-
gulieren ebenso Schädlinge oder 
dienen anderen Arten wie zum 
Beispiel Jungvögeln als Nahrung.
Aufgrund der heute stark durch 
den Menschen intensiv genutzten 
Kulturlandschaft, sind Haus- und
Kleingärten für Insekten beson-
ders wertvolle Rückzugsgebiete.
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Das Land Steiermark und der Bund 
veröffentlichten ihre Förderpro-
gramme für den Umstieg auf erneu-
erbare Energien. 
Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Das Land Steiermark stellt vier 
Millionen zur Verfügung, der Bund 
ganze 155 Millionen Euro! Die 

Landesförderungen sind mit den 
Bundesförderungen (zum Beispiel 
„Raus aus Öl“) kombinierbar. 
Nähere Infos zu den Förderpro-
grammen erhalten Sie bei der Loka-
len Energieagentur – LEA GmbH 
unter der Tel.-Nr.: 03152/8575-500 
bzw. per E-Mail an office@lea.at.

Förderungen von Bund und Land Jugend am Wort!
Die meisten kennen mich vermut-
lich als Musikerin – mein Name 
ist Alexandra „Xandi“ Martinetz. 
Man findet mich des Öfteren auf 
der Bühne, überwiegend in Graz. 
Ich darf in einigen Bandprojek-
ten mitwirken, bin unter anderem 
Pianistin im JugendJazzOrches-
terSteiermark am Jazzinstitut der 
Kunstuniversität. Da ich Multi-
instrumentalistin bin und vor ca. 
einem Jahr bei der Composer Per-
former Masterclass in Lunz am See 
meine Liebe zum Komponieren und 
Arrangieren entdeckt habe, sehe ich 
mich auch zukünftig in der Kunst- 
und Kulturszene. Ab Herbst 2021 
bin ich – sollte Corona nicht erneut 
die Pläne durchkreuzen – auch im 
Next Liberty in schauspielerischer 
Manier zu sehen. Sollte ich nicht ge-
rade Klavier, Schlagzeug, Saxofon, 
Sopran-Ukulele oder E-Bass spie-
len, sichtet mich manch ein/e Klö-
cher/in womöglich beim Spazieren 
auf den Wanderwegen zwischen den 
Weingärten mit meinem Hund und 
meiner Kamera. Mit sehenswer-
ten Schauplätzen und Fotomotiven 
hat Klöch vieles zu bieten, das ich 
einfangen und filmtechnisch verar-
beiten möchte. Manche meiner mu-
sikalischen und künstlerischen Pro-
jekte werden veröffentlicht und sind 
unter dem Namen „GSANTIE“ auf 
Youtube zu finden. Viel Spaß beim 
Anschauen & Hören! Bleibt’s gsund!                       
                            Alexandra Martinetz

Die Treffen der Deutsch Haseldorfer 
Frauenrunde stehen regelmäßig auf 
der Tagesordnung. Nachbarschaft 
und Dorfgemeinschaft sind ihnen 
besonders wichtig. Wir leben in einer 
Zeit, in der kaum noch Platz für per-
sönliche Kontakte bleibt. Durch TV, 
Social Media etc. wissen wir über das 
Weltgeschehen Bescheid, von der 
eigenen Gemeinde wissen wir oft 
wenig. Sich in die Augen zu schauen, 

über bestimmte Themen wie Familie 
und Gemeinde in einer netten Run-
de zu diskutieren, sind gute Formen 
der Kommunikation. Bei den Treffen 
in verschiedenen Lokalitäten unserer 
Gemeinde, genießt die Frauenrunde 
Deutsch Haseldorf die Kulinarik un-
serer Weinbaugemeinde. Wir wün-
schen noch viele Zusammenkünfte 
in netter Gesellschaft mit interessan-
ten Gesprächen.

Frauenrunde Deutsch Haseldorf
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Ausdrucksmöglichkeit. 
Selbstbewusstsein. Mut. 
Spaß. Nur einige Schlag-
worte, die man mit Thea-
terspielen verbindet. 
Du bist zwischen 15 und 
21 Jahre alt und wolltest 

Initiative „JUNGE BÜHNE“
das vielleicht schon im-
mer einmal ausprobieren? 
Oder du bist sogar schon 
in einem Theaterverein 
in deiner Gemeinde ak-
tiv und möchtest dich im 
Schauspielen verbessern? 

Dann solltest du dir den 
09. Oktober 2020 gleich 
in deinem Kalender vor-
merken! Mit der Initiative 
„JUNGE BÜHNE“ wird 
Jugendlichen ab 15 Jahren 
in der Südoststeiermark 
eine Möglichkeit geboten, 
sich näher mit dem Thea-
terspielen auseinanderzu-
setzen. 
„Theaterspielen ist ein 
Beitrag zur Persönlich-
keitsentwicklung eines 
jungen Menschen, ist sich 
Leo Prassl, langjähriger 
Regisseur von Straden 
Theater, sicher“. 
Auch wenn der Einstieg 
in die Theaterwelt für 
manche etwas Überwin-
dung benötigt, ist es ein 
unbeschreiblich gutes Ge-
fühl, vor einem Publikum 
„bestanden“ zu haben! Die 
Kleinkunstbühne in Stra-

den, die von Straden-aktiv 
Gründer Wolfgang Seidl 
seit Jahren mit verschiede-
nen Produktionen bespielt 
wird, soll zukünftig die 
Bühne für junge Schau-
spielerInnen bieten.
Komm zum Infoabend 
am 09. Oktober 2020 um 
17.00 Uhr in die Pizzeria 
„Key West“ in Straden 
und erfahre mehr über die 
Möglichkeiten des Thea-
terspielens zusammen mit 
anderen jungen Leuten in 
deiner Region! 
Dies ist ein Angebot des 
Fördervereins „Lebens-
kraft Straden“ und vom 
Landesverband für außer-
berufliches Theater. Nähe-
re Informationen hierzu 
erhalten Sie bei Frau Sa-
bine Paul-Enzinger un-
ter der Telefonnummer: 
0664/51 33 947.st

ei
r

isch
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SPAR-Markt Klöch gibt Alles! Jetzt ist sogar auch das Spar-
markt-Café zu pachten und bald gibt es auch ein Baby...!
Im Klöcher SPAR-Markt ist einiges los – „Corona-Maßnahmen“ wurden raschest umgesetzt, es werden Lehrlinge gesucht, eine 
neue Marktleitung löst Melly ab und das Caféhaus soll neu verpachtet werden...

Während der „Corona-
Krise“ hat das SPAR-
Markt Klöch-Team ein-
fach alles gegeben! Auch 
die Warenverfügbarkeit 
wurde während der for-
dernden Zeit mit knappen 
Lieferungen weitgehend 
ermöglicht. 
Ein eigens eingerichteter 
Liefer-/Zustellservice ge-
währleistete, dass die Ver-
sorgung auch außerhalb 
der SPAR-Markt Öff-
nungszeiten sichergestellt 
wurde. 
„Es war für uns alle eine 
fordernde Zeit, doch es 
machte große Freude als 
feste Säule vertrauens-
gebend entgegenzuwir-
ken und die Versorgung 
sicherzustellen, so die 

Marktleiterin Melly Radl 
vom SPAR-Markt Klöch“. 
Seit geraumer Zeit besteht 
wieder die Pflicht Mund-
Nasenschutz-Masken zu 
tragen. Die Hygiene- und 
Abstandsregeln gelten 
auch zukünftig. So bleibt 
das Plexiglasschutzschild 
an der Kassa montiert und 
auch der Hygienespender 
am Eingang mit Desin-
fektionsmittel und Papier-
handtüchern steht weiter-
hin zur Verfügung. Großer 
Dank auch an unsere Kun-
den, die sich so verantwor-
tungsbewusst an die Re-
gelungen gehalten haben 
und trotz der schwierigen 
Zeit, stets wertschätzend 
und zuvorkommend mit 
der Situation umgingen. 

Die Öffnungszeiten wer-
den nach und nach wieder 
der Normalität angepasst. 
Bitte orientieren Sie sich 
an den an der Türe aus-
geschriebenen Öffnungs-
zeiten des Marktes. Unser 
„SPAR-Markt Café“ sucht 
eine neue Pächterin bzw. 
einen neuen Pächter! Inte-
ressenten bitten wir direkt 
mit unserer Marktleitung 
in Kontakt zu treten oder 
ein Mail mit dem Betreff 
„Pächter Café Klöch“ an 
personal@handyshop.cc 
zu senden.
Zudem suchen wir Ver-
stärkung für unser SPAR-
Markt-Team! Interessen-
ten auf der Suche nach 
einer Lehrlingsstelle für 
Lebensmittelhandel bit-

ten wir, sich bei uns zu 
melden! Bitte dafür Le-
benslauf samt Motivati-
onsschreiben per E-Mail 
an unsere Personalstelle 
personal@handyshop.cc 
zu richten. Wir freuen uns 
schon jetzt auf viele span-
nende Gespräche!
Und noch eine Überra-
schung gibt es in Klöch – 
Marktleiterin Melly ist in 
freudiger Erwartung! Un-
ser langjähriger sehr ge-
schätzter Mitarbeiter Ta-
dej Juhart wird ab August 
die Leitung übernehmen 
und unsere Melly geht in 
Babypause. Ein großer 
Dank für die so engagier-
te Herzensbegleitung des 
Klöcher SPAR-Marktes 
durch unsere liebe Melly!

KLÖCH 23    T: 03475 / 73195
KLÖCH
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Ein kleiner Auszug aus dem umfassenden Leistungsspektrum 
der Firma Klöcher Baugesellschaft m.b.H.
Wir sind für alle Kundenwünsche bestens gerüstet und betrachten jedes Projekt als Herausforderung, uns mit einer gelungenen 
Umsetzung in unserer Leistungsstärke als „Klöcher-Team“ beweisen zu dürfen –  vom Einfamilienhaus bis hin zum modernen Büro-
gebäude.

Zentrale Fa. Klöcher Bau, Oberwart Privat

Lafnitzbrücke, Neudau „Weiße Wanne“, St. Margarethen a. d. R.

Außenanlage, Hart bei Graz Firma Magna, Graz

Lagerhaus Bad Radkersburg Fußgängerunterführung B68, Hofstätten a. d. R.
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www.kloecher-bau.at
Sie planen ein neues Projekt oder wollen
Ihrem Zuhause einen neuen Look geben?

Wir sind ihr Spezialist für
• Die Gestaltung von Außenanlagen
• Pflasterungen
• Asphaltierungen und Wegebau
• Hochbau – Von der Planung bis zur Fertigstellung

w
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Unser

Know-H
ow

für Ihr

Projekt

Tief- und Hochbau KLÖCH:
8493 Klöch, Klöchberg 177
Tel. 03475/73210
kloech@kloecher-bau.at
hochbau@kloecher-bau.at

Ihr zuverlässiger Partner vor Ort für alle Tief- u. Hochbauprojekte!

Firma ZETA, Lieboch Hauptplatz Marktgemeinde Stainz

Firma SFG, Graz/Grambach Kreisverkehr Webling, Graz



16

CORONA – Nennen wir es einen „Umstand“, der 
auch unser Unternehmen fest im Griff hat(te). 
Mit Einführung des sogenannten „Lockdown“  
seitens der Regierung ab 16. März haben auch wir in 
all unseren Werken den Verkauf für zwei Wochen zur 
Gänze eingestellt. Lediglich die Verwaltung und die 
Produktion liefen in den Werken Klöch und Radlpass 
in sehr eingeschränktem Betrieb. 
Maßnahmen, die notwendig waren, um die Gesund-
heit und den Schutz der Mitarbeiter gewährleisten zu 

Rückblicke
können. Oberste Priorität in dieser schwierigen Zeit 
war es, Arbeitsplätze zu sichern und die Liquidität 
des Unternehmens zu halten. So haben auch wir für 
einige Mitarbeiter die COV-Kurzarbeit in Anspruch 
genommen, um keinen unserer Mitarbeiter abmelden 
zu müssen. Nach Ostern konnten wir den Verkauf und 
die Auslieferung mit dem eigenen Fuhrpark starten. 
Hoffen wir, dass wir die durch Corona verursachten 
beträchtlichen Verluste bis Jahresende etwas aufholen 
können.

Personal:

Seit Jänner verstärkt Frau Monika Hermann unser 
Team im Büro Klöch.
Am Standort Radlpass erfolgte im Mai ein Betriebs-
leiterwechsel. Herr Gert Kleindienst verließ unser 
Unternehmen auf eigenen Wunsch hin, um sich per-
sönlich zu verändern. Seine Agenden übernimmt nun 
Herr Andreas Mahler, einst langjähriger Betriebsleiter 
im Werk Klöch.
Ebenfalls konnten wir unser Team mit Herrn Gernot 
Wolf als LKW-Fahrer verstärken.
In der Produktion im Werk Radlpass durften wir 
Herrn Emanuel Petar und Herrn Lukas Fuchshofer im 
Team willkommen heißen. Wir wünschen allen neuen 
Mitarbeitern viel Freude in ihren Aufgabenbereichen.

Gründe um zu Feiern gab es genug: 

Herrn Josef Gschaar gratulierten wir im Jänner zu  
seinem 60. Geburtstag. Im Februar durften wir  
unseren Betriebsleiter Franz Ertl-Engel recht herzlich 
zu seinem 50. Geburtstag gratulieren. 
Zum wohlverdienten Ruhestand gratulierten wir 
Herrn Josef Knoller. Alles Gute für den neuen Lebens-
abschnitt und genieße die „arbeitslose“ Zeit! Danke für 
deinen Einsatz!

Einblicke

Gratulanten v.l.n.r.: BR Josef Scheer, GF Otto Nell, Prok. 
DI (FH) Christan Fischer, BL Franz Ertl-Engel,  
BL-Stv. Thomas Schalk

Gratulanten v.l.n.r.: Prok. DI (FH) Christian Fischer, 
Josef Knoller, GF Otto Nell, BL Franz Ertl-Engelw
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Gratulanten v.l.n.r.: BR Josef Scheer, Prok. DI (FH) 
Christian Fischer, Josef Gschaar, BL Franz Ertl-Engel, 
GF Otto Nell

Fuhrpark:
 
Mit Auslieferungsstart im April haben wir  
unseren Fuhrpark erneuert. Dabei wurde jener LKW, 
der die meisten Kilometer zu verzeichnen hatte, ver-
kauft und dieser durch ein neues Fahrzeug von der  
Firma Hirschmugl ersetzt. Um die Produktion bzw. den  
Abbau im Werk Klöch noch effizienter zu gestalten, 
wurde im Juni ein Muldenkipper der Marke Caterpillar 
775G angeschafft. 

Ende Mai erfolgte eine behördliche Über- 
prüfung des Abbaues im Werk Klöch und am Standort  
Sicheldorf. 
Seitens der Bezirkshauptmannschaft Südoststeier-
mark und des Arbeitsinspektorats wurden keine  
Beanstandungen festgestellt. Ganz im Gegen-
teil – wir erhielten sogar großes Lob vom Sachver- 
ständigen des Landes Steiermark für Montan- 
wesen als „Vorzeigebetrieb in der Steiermark“. Somit  

Werke:

konnten beide Standorte als zukunftssicher bestätigt 
werden.  Am Standort Radlpass sind die Arbeiten an der  
neuen Anlage in der finalen Phase. Die Inbetrieb-
nahmen und der Start der Gesamtproduktion über 
die neue Anlage wurden termingerecht durchge-
führt. Des Weiteren konnten die Abnahmen hin-
sichtlich Sicherheitstechnik und Gesamtanlagen-CE  
zufriedenstellend mit Ende Juni abgeschlossen  
werden.

Derzeit werden von uns die Großbaustellen auf der 
A2 bei Kaiserwald, A9 bei Gersdorf, S35 Brucker 
Schnellstraße und S7 Fürstenfelder Schnellstraße mit  
Material aus unseren Werken beliefert. 
Auch die Lieferungen ins benachbarte Slowenien ver-
laufen sehr zufriedenstellend.

Markt:

Schotterabholungen sind im Werk Klöch von Montag 
bis Donnerstag in der Zeit zwischen 06.00 Uhr und 
16.30 Uhr möglich; Freitag von 06.00 Uhr bis 16.00 
Uhr. 
Für Kieslieferungen vom Werk Halbenrain bitten wir 
um rechtzeitige Vorbestellung.

Die Geschäftsführung der ALAS Klöch GmbH – Geschäftsführer Otto Nell und Prokurist  
DI (FH) Christian Fischer – bedankt sich bei den Standortgemeinden, allen NachbarInnen und  
AnrainerInnen der Werke Klöch, Halbenrain, Sicheldorf, Hafning und Radlpass für die gute Zusammen-
arbeit und auch bei allen MitarbeiterInnen für das gute Miteinander!      

Glück Auf!
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Zum Abschluss der Kin-
dergartenzeit wurde den 
Kindern folgende Frage 
gestellt: „Was war besonders 
schön im Kindergarten?“
Hier die Antworten:
• „Die Wasserspiele im Som-
mer. Da hab ich meinen ers-
ten Wackelzahn gehabt.“
• „Wie die Susa und ich mit 
dem roten Auto gefahren 
sind.“
• „Mit dem Dreirad Musi-
mo spielen.“
• „Dass ich mit dem Holz 
werken konnte.“
• „Das Malen an der Staffe-
lei war schön.“
• „Das Schultütenmachen 
war lustig.“
• „Das Zeichnen am Zei-
chentisch hat mir gefallen.“ 

Wir feierten gemeinsam mit den Eltern das „SCHULTÜTENFEST“
• „Das Spielen mit dem Da-
niel im Bauraum.“
• „Mir hat das Büchervorle-
sen gefallen.“
• „Das Brettspiel Winter-
sport war lustig.“
• „Hühner füttern war toll.“
• „Die Zirkusvorstellung, 
die ich mir ausgedacht habe, 
hat mir gefallen.“
• „Schaukeln war schön.“
• „Im Garten spielen war 
toll.“
• „Die Spiele im Turnsaal 
haben mir Spaß gemacht.“
• „Die Jause war so schön.“
• „Das Auspumpen der Ge-
burtstagskerzen, wie wir 
wegen Corona nicht blasen 
durften.“
                               Doris Stangl  
              Kindergartenleiterin
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In der Zeit des „Lock-
down“ war es uns ein An-
liegen, mit unseren Eltern 
und vor allem mit unse-
ren Kindern in Kontakt 
zu bleiben und sie best-
möglich zu unterstützen. 
Dazu haben wir kurzer-
hand entschieden, die uns 
zur Verfügung stehenden 
Medien zu nutzen und 
eine WhatsApp-Gruppe 
erstellt. Aktuelle Infor-
mationen über die gel-
tenden Richtlinien für 
Eltern, Bastelanregungen, 
Spielideen und auch Vi-
deos mit Liedern und Ge-
schichten aus der Kinder-
krippe wurden von uns auf 
diesem Weg geteilt. Die 
Familien wurden auch 
mit kleinen Bastelpaketen 
versorgt, die von uns per-

sönlich zugestellt wurden 
und das Osternest wurde 
von den Kindern zu Hau-
se entdeckt. 
Für den Muttertag, der 
ebenfalls in diese Zeit fiel, 
hatten unsere Väter die 
Möglichkeit mit den Kin-
dern in der Kinderkrippe 
vorbei zu kommen und 
wir gestalteten gemein-
sam ein Bild für den be-
sonderen Tag. 
Durch die regelmäßi-
ge Kommunikation war 
es für die Kindern leicht, 
nach einigen Wochen 
wieder im Kinderkrippen-
alltag anzukommen. Auf 
diesem Weg möchte ich 
mich bei unseren Eltern 
für die gute Zusammen-
arbeit und ihr Verständnis 
bedanken.          Petra Schilli

Herausfordernde Situationen erfordern besondere Maßnahmen
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Uns als Entwicklungs-
begleiter ist es wichtig, 
unsere Kinderkrippe so 
zu gestalten, dass sich für 
Kinder individuelle Spiel-
angebote ergeben. Dies 
bezieht sich auf die Ge-
staltung der Räumlich-
keiten und der einzelnen 
Bereiche sowie auf die 
Materialen, die wir den 
Kindern zur Verfügung 
stellen. 
In den letzten Wochen ist 
unser Garten sehr in den 
Vordergrund gerückt. Ge-
meinsam mit den Kindern 
haben wir ein Weidenhaus 
und eine Gartenküche er-
richtet. 
Dieser Platz bietet den 
Kindern die Gelegenheit, 
sich zurückzuziehen oder 
auch sich im Rollenspiel 

zu vertiefen. Täglich wer-
den von unseren Köchen 
und Köchinnen wunder-
bare Gerichte zubereitet. 
Ein besonderes Highlight 
in unserem Garten ist un-
ser neuer Zug, mit dem 
die Kinder fast täglich in 
den Urlaub fahren. Vielen 
Dank an meinen Papa Jo-
sef Schilli, der diesen für 
uns gestaltet hat. 
Nach einem aufregenden 
ersten Krippenjahr lassen 
wir vier Kinder in den 
Kindergarten weiterzie-
hen und hoffen, dass sie 
gerne an unsere gemein-
same Zeit zurückdenken.
Wir wünschen für die 
Zukunft alles Gute und 
einen schönen Start im 
Kindergarten.                 
                                Petra Schilli

„Das Spiel ist die höchste Form der Kindesentwicklung“ F. Fröbel
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Wanderwege interessant & attraktiv gestalten
Die Wanderwege in Klöch 
erfreuen sich großer Be-
liebtheit. Um die Wander-
wege interessant und at-
traktiv zu gestalten, bedarf 
es ständiger Adaptierun-
gen. So haben wir entlang 
des Traminerweges „Herz-
erl-Bänke“ mit „Herz-Fo-
to-Rahmen“ aufgestellt. 
Ich bekomme von unseren 
Gästen durchwegs positive 
Meldungen, vor allem die 
Aufstellung an schönen 
Aussichtspunkten wird 
immer wieder hervorge-
hoben.
Eine genaue Beschilde-
rung und die Pflege der 
Wanderwege sind für den 
Wohlfühlfaktor des Wan-
derers enorm wichtig. 
Ich darf mich an dieser 
Stelle bei allen Mitgestal-
tern und Erhaltern der 

Wanderwege recht herz-
lich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt 
Fredi Klöckl, der sich dem 
Wanderthema in Klöch 
verschrieben hat. Verläss-
lich und mit Akribie hält 
er Nachschau, um die 
Wanderwege in Schuss zu 
halten. Ein weiteres ge-
lungenes Projekt mit der 
Besonderheit einer Staats-
grenzenüberschreitung 
ist der „Weg der Freund-
schaft“. Es war eine neue 
Erfahrung mit unseren 
Nachbarn aus Slowenien 
diesen Wanderweg zu in-
stallieren. Ein herzlicher 
Dank gilt dem gesamten 
Arbeitskreis. 
Ich sehe unsere Wander-
wege als besonders ein-
ladend, weil neben der 
einzigartigen Landschaft 

unter anderem auch Ener-
gie- und Kraftplätze sowie 
die Labestationen und die 
unterschiedlichsten land-
wirtschaftlichen Kulturen 
sichtbar und erlebbar sind. 
Diese Vielfalt an Erlebnis-
sen findet man in Klöch. 

Ich bedanke mich bei je-
nen, die das Wanderthe-
ma in Klöch nach vorne 
gebracht haben und lade 
alle Gäste ein, diese Wan-
derwege zu entdecken und 
zu erleben – es zahlt sich 
auf jeden Fall aus.
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Ende Juni fand bereits die 
23. Gala der Steirischen 
Weintrophy an den Tou-
rismusschulen Bad Glei-
chenberg statt. 
Dank der hervorragenden 
Bedingungen im Wein-
jahr 2019 wurden fast 900 
Weine eingereicht. Die 
zwölf Sieger wurden letzt-
endlich von einer 12-köp-
figen Jury ermittelt. In 

23. Steirische Weintrophy
der Kategorie „Traminer 
2019 und älter“ sicherte 
sich die Familie Semlitsch 
aus Deutsch Haseldorf 
den Sieg. Wir gratulieren 
recht herzlich!
Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzenten 
weiterer Finalweine: Gün-
ther Domittner, Christian 
Gschaar, Bettina Toma-
schitz und Stefan Müller.

Foto: © Jean van Lülik

Bei der „Steirischen Lan-
desweinbewertung 2020“ 
konnten sich drei Betriebe 
gegen die besonders star-
ke Konkurrenz durchset-
zen und dürfen sich daher 
ab sofort „Landessieger 
2020“ nennen. So konnte 

Steirische Landesweinbewertung – drei Landessieger für Klöch
das Weingut Frühwirth in 
den Kategorien „Traminer 
trocken/halbtrocken“ und 
„Lagenwein Burgunder“ 
sowie das Weingut Schus-
ter-Tegel in der Kategorie 
„Prädikatswein“ jeweils 
den Sieg erringen. Wir 

gratulieren recht herz-
lich zu dieser landesweit 
höchsten Auszeichnung. 
Die Überreichung der  
begehrten Siegertrophäen 
fand im Steiermarkhof in 
Graz statt. 
Herzlichen Glückwunsch 

an die weiteren Finalisten: 
Günther Domittner, Fritz 
Frühwirth und Josef Nell 
(Kategorie „Traminer tro-
cken/halbtrocken“) sowie 
Rudi Schuster (Kategorie 
„Prädikatswein“).
                          Günther Klöckl

In die Pedale zu treten schont nicht nur das Klima, es 
fördert die Gesundheit auf viele Arten:  

 Radfahren schützt vor Herz-Kreislauf-
Erkrankungen und reduziert maßgeblich das  
Risiko übergewichtig zu werden.  

 Radfahren stärkt das Immunsystem.  

 Radfahren baut Stress ab und steigert das  
körperliche und geistige Wohlbefinden. 

 Radfahren fördert die Fettverbrennung.  

 Radfahren steigert das Koordinationsvermögen.  
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Bereits zum 4. Mal ver-
öffentlicht der Verein 
Winzer Vulkanland Stei-
ermark, unter Obmann 
Christoph Neumeister, 
ein touristisches Maga-
zin, in welchem der Wein 
und die Weinbaubetriebe 
des Weinbaugebietes Vul-
kanland Steiermark die 
Hauptrolle übernehmen. 
Die 4. Ausgabe wurde in 
der Gesamtsteirischen Vi-
nothek in St. Anna a. A. 
von Christoph Neumeis-
ter (Obmann) und Bianca 
Lamprecht (Projektma-
nagement) präsentiert.
Diesmal steht das Maga-
zin unter einem besonde-
ren Thema: Das mit Jahr-
gang 2018 eingeführte 
DAC-Herkunftssystem, 
womit das Weinbaugebiet 
Vulkanland Steiermark 
mit dem Jahr 2019 zum 
offiziellen DAC-Gebiet 
wurde. Das Magazin 
nimmt seine LeserInnen 
mit auf den Weg quer 
durch das Weinbaugebiet 
Vulkanland Steiermark: 
Vorgestellt werden die 

Winzer laden zum Entdecken, Genießen und Ankommen ein
neun Weinorte Oststei-
ermark, Riegersburg, Bad 
Gleichenberg, Kapfen-
stein, St. Anna, Klöch, 
Tieschen, Straden und St. 
Peter a. O. mit ihren we-
inspezifischen Besonder-
heiten und touristischen 
Ausflugszielen. So erzählt 
das Magazin nicht nur 
von ortsspezifischen Be-
sonderheiten über Wein, 

Terroir und das neue Her-
kunftssystem, sondern 
informiert auch über Se-
henswürdigkeiten, Points 
of Interest, Wandertou-
ren und kulinarische Hot 
Spots in den Weinorten. 
Das Magazin soll so nicht 
nur für WeinliebhaberIn-
nen von Mehrwert sein, 
auch für Gäste aus und in 
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der Region soll es als tou-
ristischer Reiseführer vom 
Osten in den Süden (und 
umgekehrt) des Weinbau-
gebietes nutzbar sein. Da-
her auch der Leitsatz der 
Titelseite: „Winzer laden 
zum Entdecken, Genie-
ßen und Ankommen ins 
Weinbaugebiet Vulkan-
land Steiermark ein.“ Eine 
Neuheit und zugleich Be-

sonderheit des 4. Runs: 
Der Nachhaltigkeit wegen 
wurden Jahreszahlen und 
Veranstaltungstipps au-
ßen vorgelassen, um das 
Magazin für mehrere Jah-
re nutzbar zu machen - es 
wurde sozusagen bewusst 
auf ein „Ablaufdatum“ 
verzichtet. Erfreulich: 
Die Übersichtskarte der 

WinzerInnen des Vereins 
wächst mit jeder Ausga-
be. So zählt der Verein 
Winzer Vulkanland Stei-
ermark mittlerweile 91 
Mitglieder. An der Prä-
sentation nahmen auch 
zahlreiche Vertreter*innen 
aus der Region, den Wein-
orten und dem Touris-
mus teil. Mag. Belinda 
Schagerl-Poandl vom 
Thermen- und Vulkanland 
Steiermark betonte, wie 
wichtig die Kooperation 
und Zusammenarbeit al-
ler im Tourismus tätigen 
Organisationen, gerade 
in Zeiten wie diesen, sei. 
Regionsvorsitzender und 
Vulkanland Obmann-Stv. 
LAbg. ÖkR Franz Fartek 
lobte die überaus ambiti-
onierten Tätigkeiten des 
Vereins zur Unterstützung 
der Regionsentwicklung 
seit mehr als zehn Jahren.
Das Magazin ist in der 
Gesamtsteirischen Vino-
thek in St. Anna a. A., der 
Vinothek Klöch und bei 
den Mitgliedsbetrieben 
erhältlich.
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Golfclub Traminer Golf Klöch, 8493 Klöch 192, Email: info@traminergolf.at
GOLFSCHULE
INGRID
VERMEULEN
Tel:  +43 676 340 68 18
Email: pro.ingrid@traminergolf.at

Weitere Kurstermine:
www.traminergolf.at

Golf-Platzerlaubniskurs
ab € 99,-*

Jetzt anmelden :

Tel. 03475 30033

im GC Traminergolf Klöch

*Angebot gültig ab 4 Teilnehmer im Kurs. Bei 3 Teilnehmern € 129,-/Pers.
  Privatkurs für 1 oder 2 Pers. möglich - Preise und Termine auf Anfrage.

TOPANGEBOT !!

Nach bestandener Prüfung:

Jahresspielgebühr 2020+21

GC Traminergolf Klöch

insgesamt nur € 450,-

statt € 1.305,-/Saison

Wochenendkurs 5

Sa, 29.08.2020   10-15 Uhr
So, 30.08. 2020  10-14 Uhr

Dieser Einsteigerkurs ist für komplette Anfänger
und soll ihnen bei den ersten Schritten zum

Golfsport helfen und Spaß machen.

Der „Golfer-Workshop“ ist 
für Golfer jeden Handi-
caps. Mitglieder und Gäs-
te sind herzlich willkom-
men! Trainieren Sie mit 
Freunden und haben Sie 
Spaß. 
Kosten: € 25,- pro Person 
(90 Minuten; ab drei Per-

News vom Golfresort Traminergolf Klöch
sonen findet der Work-
shop statt)
Nächste Termine: Sonn-
tag, 16.08., 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr; Thema: Aus-
richten – Wie geht das?
Sonntag, 06.09., 10.00 
Uhr bis 11.30 Uhr; The-
ma: Bunker 

„Kinder-Einsteiger-Golf-
kurs“ (drei Tage zu je drei 
Stunden) ab € 99,- in der 
Gruppe; Alter: ab 8 Jahre; 
Golfausrüstung und Ran-
gebälle inkludiert; Termi-
ne auf Anfrage.
Das Golfrestaurant hat 
täglich ab 09.00 Uhr ge-

öffnet – jeder ist willkom-
men!
Das Frühstück wird auch 
für Tagesgäste angeboten 
– Voranmeldung erbeten. 
Regionale-Saisonale Kü-
che wird täglich in der 
Zeit von 12.00 Uhr bis 
19.00 Uhr angeboten!
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Fabian Aichelsreiter ab-
solvierte Ende Juni an der 
Musikschule Mureck die 
Abschlussprüfung seiner 
Musikausbildung sowie 
das ÖBV-Leistungsabzei-
chen in der Höchststufe 
Gold. Vor angemeldetem 
Publikum und einer fach-
kundigen Jury zeigte Fa-
bian sein Können auf der 

„Goldjunge“ an der Tuba
Tuba. Beide Prüfungen, 
praktisch und theoretisch, 
absolvierte er mit ausge-
zeichnetem Erfolg. 
Die Kolleginnen und Kol-
legen der Weinlandkapel-
le Klöch gratulieren recht 
herzlich zu dieser großar-
tigen Leistung und sind 
stolz, dich in unseren Rei-
hen zu haben.           S. Holy

Da das Burgkonzert heuer 
leider nicht wie gewohnt 
stattfinden konnte, hat 
sich die Weinlandkapelle 
Klöch etwas Besonderes 
und Neues einfallen lassen. 
An fünf Freitagen spiel-
te die Formation „Vino- 

Weinlandkapelle Klöch: „Musikalischer Gruß“
brass“ an je einem zentra-
len Platz der Katastralge-
meinden und die Besucher 
wurden mit regionalen 
Getränken versorgt. Die 
Idee dahinter war, die lan-
ge Zeit der musikalischen 
Abstinenz für die Klöcher 

Gemeindebevölkerung 
sowie für die MusikerIn-
nen zu überbrücken und 
wieder etwas Schwung 
in das ruhig gewordene 
Leben zu bringen. Liebe 
Klöcherinnen und Klö-
cher, wir möchten uns 

recht herzlich für die zahl-
reichen Besuche bei den 
öffentlichen Proben mit 
„Vinobrass“ bedanken und 
freuen uns schon sehr, Sie 
bald wieder mit unserer 
Musik begeistern zu kön-
nen.                      Sandra Holy

Insgesamt 24 Teams zu 
je drei Spielern, faire 
Spiele, freundschaftliche 
Atmosphäre unter den 
Dart-Spielern, zufriedene 
Gäste. So lässt sich unser 
traditionelles „Traminer-
Dart-Turnier“ kurz zu-
sammenfassen. 
Nach spannenden Spie-
len setzte sich letztend-

„Traminer-Dart-Turnier“
lich das Team „Roth 4“ 
vor den „Engelstötern“, 
dem Team „Markus Nus-
ter“ und dem Team „Roth 
2“ durch. 
Der SV Union Sturm 
Klöch bedankt sich bei 
allen Preissponsoren und 
ganz besonders bei unse-
rem Kantinenteam!
                      Günther Wallner
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Furchteinflößende Mas-
ken, dazu ein schauri-
ges Fell und bösartig, so 
sind die Vorurteile von 
Vielen. Daher entschlos-
sen sich Nick Sattler aus 
Klöch und Sven Roll aus 
Gnas im Jänner 2019 ei-
nen Brauchtumsverein zu 
gründen, indem die Reali-
tät anders aussehen kann. 

Brauchtumsverein „Klöcher Burgteifl“
Sehr schnell sprach sich 
herum, dass es einen neu-
en Krampusverein gibt, 
dem Brauchtum und Tra-
dition sehr am Herzen lie-
gen! Bereits 22 Mitglieder 
umfasst der Verein. 
Und nicht nur im Winter 
veranstalten wir Ausflüge 
sowie Vereinstreffen und 
erhalten so die Vereins-

tradition. Unsere Hoch-
saison beginnt natürlich 
im November, wo wir bei 
Veranstaltungen in der 
Steiermark und Kärn-
ten unserem Brauchtum 
nachgehen. Wer Lust hat, 
kann uns gern bei den 
Läufen live erleben. Ter-
mine findet ihr dann ab 
dem Spätsommer auf un-

serer Homepage oder auf 
Facebook (www.kloecher-
burgteifl.at bzw. https://
www.facebook.com/kloe-
cherburgteifl)! 
Weiters möchten wir uns 
noch recht herzlich beim 
Autohaus A. Fink GmbH 
aus Gnas für das Sponso-
ring bedanken.
      Nick Sattler & Sven Roll

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st
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Seit Mitte Mai finden 
wieder Trainingseinheiten 
der „Tecnofutbol-Schu-
le Austria“ am Klöcher 
Sportplatz statt. 
Anfänglich mussten un-
sere Nachwuchstalente 
die Abstandsregeln ein-
halten, was sehr gut funk-
tionierte. Seit Anfang 
Juli darf wieder „normal“ 
trainiert werden. Vom 
17. bis 21. August 2020 

„Tecnofutbol“ – Kooperation für die Region die Früchte trägt
veranstaltet „TECNO-
FUTBOL AUSTRIA“ 
auf der Sportanlage Klöch 
ein „SOMMERCAMP“. 
Alle fußballbegeisterten 
Kids sind dazu herzlich 
eingeladen.
Ein international erfah-
renes Trainerteam wird 
unsere Nachwuchshoff-
nungen fünf Tage pro-
fessionell betreuen. Die 
Kosten für die fünftägige 

Betreuung belaufen sich 
auf 219,- Euro. 
Jeweils von 09.00 Uhr bis 
15.30 Uhr sind die Kids in 
besten Händen. 
Neben dem täglichen 
Mittagessen gibt es für 
unsere Youngsters ein 
Trainingsset (Trikot, 
Hose, Stutzen), Ball und 
Trinkflasche. 
Auch ein Teilnehmerdi-
plom wird am Ende des 

Camps von den Trainern 
überreicht werden. An-
meldungen können unter 
folgender Internetadres-
se online vorgenommen 
werden: www.tecnofutbol.
org. Zusätzliche Informa-
tionen erhalten Sie bei 
unserem Obmann, Herrn 
Reinhard Wohlkinger un-
ter der Telefonnummer 
0664/62 70 324.
                      Günther Wallner
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Als wir ca. zwei Wochen 
nach unserem traditionel-
len „Traminer-Dart-Tur-
nier“ das letzte Testspiel 
unserer Kampfmann-
schaft vor Augen hatten 
und die Frühjahrssaison 
beginnen sollte, kam es zu 
einem Ereignis mit dem 
niemand gerechnet hat-
te. Das „Corona-Virus“ 
sorgte dafür, dass von ei-
nem auf den anderen Tag 
nichts mehr so war wie 
vorher. Es kam zum völli-
gen „Lockdown“ und wir 
fanden plötzlich eine Welt 
vor, die wir so nicht kann-
ten.
Natürlich hat auch der 
Sportverein Klöch den 
Trainings- und Spielbe-
trieb sofort eingestellt 

News vom SV JuLuNi Sturm Klöch
und ab Mitte März waren 
österreichweit alle Sport-
plätze verwaist. Einige 
Wochen später wurden 
seitens des ÖFB sämtliche 
Meisterschaften von der 
Regionalliga abwärts ab-
gebrochen. Einerseits bit-
ter für unser Team, führ-
ten wir doch die Tabelle 
in der Unterliga Süd zum 
Zeitpunkt des Abbruches 
an, andererseits hatten wir 
zu diesem Zeitpunkt an-
dere Sorgen und wichtige-
re Dinge standen auf der 
Tagesordnung.
Coronabedingt mussten 
wir natürlich auch unser 
traditionelles Pfingstfest, 
Nachwuchsturniere etc. 
absagen. Sponsorausfälle, 
fehlende Kantineneinnah-

men sowie Eintrittsgel-
der und nicht zuletzt die 
entgangenen Festeinnah-
men und Spenden aus der 
Haussammlung für un-
ser Pfingstfest haben ein 
Loch in die Vereinskassa 
gerissen und machen eine 
vernünftige Budgetpla-
nung für die kommende 
Saison sehr schwierig. 
Mit Anfang Juli ist den 
Amateurvereinen das 
Mannschaftstraining mit 
Körperkontakt wieder 
erlaubt worden und mit 
Beschluss des Landes-
verbandes soll die Saison 
2020/2021 mit Ende Au-
gust gestartet werden. Seit 
Mitte Juli befindet sich 
unsere Mannschaft wie-
der im Aufbautraining für 
die Meisterschaft und wir 
hoffen, dass uns „Corona“ 
in den kommenden Wo-
chen und Monaten nicht 
wieder einen Strich durch 
die Rechnung macht. 
Um den Verlust unserer 
Frühschoppeneinnahmen 
einigermaßen in Grenzen 
zu halten, planen wir für 
den Nationalfeiertag am 
26. Oktober wenigstens 
den traditionellen Fit-
marsch in Klöch zu ver-
anstalten. Im Zuge dessen 

wollen wir im Herbst die 
Haushalte der Marktge-
meinde Klöch besuchen 
und höflich um eine frei-
willige Spende bitten. Als 
kleines Dankeschön wol-
len wir unseren Gönnern 
eine Gratis-Eintrittskarte 
für das letzte Heimspiel 
gegen den SV Halbenrain 
am 21. November zukom-
men lassen.
Da die Feste im Sommer/
Herbst in Klöch allesamt 
abgesagt wurden, möch-
ten auch wir in dieser 
noch immer schwierigen 
Zeit kein Fest organisie-
ren und uns den anderen 
Veranstaltern gegenüber 
solidarisch zeigen.
Bedanken möchten wir 
uns auf jeden Fall bei un-
seren Hauptsponsoren, die 
auch in dieser schwierigen 
Zeit zu unserem Verein 
halten und uns trotz wirt-
schaftlicher Turbulenzen 
unterstützen. Auch al-
len Werbetafelsponso-
ren, Gönnern, Spiel- und 
Matchballsponsoren sei 
herzlich gedankt. Und 
nicht zuletzt bedanken wir 
uns bei unseren Mitglie-
dern und beim 144er und 
100er Club für deren Hil-
fe.               Günther Wallner

Powered by:
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Im Nachwuchsbereich 
konnte coronabedingt im 
gesamten Frühjahr kein 
Fußball gespielt werden.
Wir hoffen, dass ab Herbst 
wieder uneigeschränkt 
Trainings und Spiele ab-
solviert werden können 
und unsere Jüngsten einer 
sinnvollen sportlichen Tä-
tigkeit nachgehen können.
Die Saison 2020/21 wird 
in Spielgemeinschaften 
geführt und zwar mit den 
Vereinen SV Hof, SV Hal-
benrain, SV Tieschen, SV 

Nachwuchs – Saison 2020/21
St. Anna, SV Sturm Klöch 
und FC Bad Radkersburg.
Folgende Teams nehmen 
an Meisterschaften und 
diversen Turnieren teil.
Altersklassen: U15, U14, 
U12, U11, U10, U9, U8, 
Ab Frühjahr 2021: U7
Leider steht uns unser bei 
den Kindern so belieb-
ter Coach Florian Klöckl 
berufsbedingt nicht mehr 
zur Verfügung. Unser Ver-
ein bedankt sich für dei-
ne wertvolle Arbeit ganz 
herzlich. Du bist und 

warst nicht nur sportlich 
immer wieder ein Vorbild. 
Vor allem dein soziales 
Engagement und deine 
Menschlichkeit zeichnen 
dich besonders aus. Alles 
Gute für deine private und 
berufliche Zukunft. 
Ab sofort wird Eddie 
Cooper unsere Kleinsten 
als Trainer betreuen. Ale-
xander Komatz hat sich 
bereit erklärt unterstüt-
zend mitzuhelfen. Beiden 
sei ganz herzlich gedankt. 
Abschließend möchte 

sich der SV Union Sturm 
Klöch bei allen Sponso-
ren, Gönnern und Eltern 
für ihre Unterstützung 
des Nachwuchses in un-
seren Vereinen recht herz-
lich bedanken. Besonde-
rer Dank gebührt der Fa. 
ALAS und der Fa. Klöcher 
Bau für die Unterstützung 
unseres Nachwuchses. Der 
größte Dank gilt aber un-
seren Kindern, die mit vol-
lem Einsatz immer wieder 
ihr Bestes geben. 
       JL Reinhard Wohlkinger
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12.06.2021
KLÖCH OPENAIR

12.06.2021

Einlass: 17:00 Uhr | Support: 18:00 | Beginn: 20:00 Uhr

T I C K E T S :  B E I  O E T I C K E T  & 
I N  A L L E N  R A I F F E I S E N B A N K E N

Infos: www.cook-music.at
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Julia Wolf zur mit Aus-
zeichnung abgeschlosse-
nen Reife- und Diplom-
prüfung an der Höheren 
Lehranstalt für wirtschaft-
liche Berufe 

Alexandra Martinetz zur 
mit Auszeichnung abge-
schlossenen Reifeprüfung 
am Bundes-Oberstufen-
realgymnasium in Bad 
Radkersburg

Carina Frauwallner zur 
mit Auszeichnung abge-
schlossenen Reife- und 
Diplomprüfung an der 
Höheren Lehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe 

Doris Knoller zur mit  
Auszeichnung abge-
schlossenen Reife- und 
Diplomprüfung an der 
Höheren Lehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe 

Sehr erfolgreich haben 
die Klöcher SchülerInnen 
die NMS in Bad Rad-
kersburg abgeschlossen. 
Die Jugendlichen haben 
erkannt, dass Bildung der 
Grundstein für das weite-
re Berufsleben ist. Bildung 
öffnet viele Türen. Es gab 
in diesen Jahren eine gute 
Klassengemeinschaft und 
einen guten Zusammen-

halt. Sehr emotional ging 
es bei der Abschlussfeier 
her. Feuchte Augen vor 
Freude und gleichzeitig 
Trauer über den Abschied 
waren den Jugendlichen 
ins Gesicht geschrieben. 
Für die außergewöhnli-
chen Leistungen wurden 
die Schüler mit Auszeich-
nungen belohnt. Herzli-
che Gratulation!

Ausgezeichnete Leistungen 
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In diesem Jahr wurden 512 
Kürbiskernöle zur Landes-
prämierung eingereicht. 
Drei Tage lang hat die 
100-köpfige Fachjury die 
eingereichten Kürbiskern-
öle sensorisch auf Farbe, 

Geschmack, Reintönigkeit 
und Konsistenz getestet. 
Danach mussten die Öle 
auch dem Labortest auf 
die Qualität der Inhalts-
stoffe standhalten.
Die prämierten Betriebe 

Kürbiskernöl-Prämierung 2020: Spitzenqualität
aus Klöch sind der Kürbis-
hof Fuchs sowie Peter Fi-
scher. Alle ausgezeichneten 
Betriebe dürfen die Fla-
sche mit der goldenen Pla-
kette „Prämierter Steiri-
scher Kernölbetrieb 2020“ 

kennzeichnen. Diese darf 
auf den Flaschen zusätz-
lich zur Herkunfts- und 
Qualitätsmarke „Steiri-
sches Kürbiskernöl g.g.A.“ 
(geschützte geographische 
Angabe) geführt werden.

Sie hat mittlerweile Tra-
dition, die Prämierung der 
besten Edelbrenner aus 
dem In- und Ausland. Be-
reits zum 17. Mal wurden 
heuer die Profis der Bren-
nerszene vor den Vorhang 
gebeten. 
Insgesamt beteiligten sich 
knapp 100 Betriebe aus 
neun Nationen an der 
diesjährigen „Edelbrand 

Weltmeisterschaft Destil-
lata“. Mit ihren Spiritu-
osen stellten sie sich dem 
Kräftemessen der Aromen 
und versuchten die Des-
tillata-Fachjury von ihren 
Qualitäten zu überzeugen. 
Franz Semlitsch konnte 
sich gegen die starke in-
ternationale Konkurrenz 
durchsetzen und durfte 
sich über folgende Aus-

Naturprodukte Semlitsch: Nationale und internationale Erfolge
zeichnungen freuen: Wie-
derholte Aufnahme in den 
„Kreis der auserwählten 
Destillerien“, 1-mal Edel-
brand des Jahres (Wil-
liamsbrand) sowie eine 
Goldmedaille (Elstar-
brand).
Als Draufgabe sicher-
te sich Franz Semlitsch 
noch den Sieg bei der 
„Steirischen Edelbrand-

Landesprämierung 2020“ 
(Branntwein). Mehr als 
600 Brände von über 120 
Betrieben gingen dabei 
ins Rennen um die belieb-
ten Landessiegertitel. Zu 
guter Letzt durfte Franz 
Semlitsch noch insgesamt 
sechs Goldmedaillen bei 
dieser Prämierung entge-
gennehmen. Wir gratulie-
ren recht herzlich!

Foto: © LK-Danner

Foto: © Stefan KristoferitschFoto: © LK-Danner
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 www.awv-radkersburg.at 

In den Sammelcontainer für Metall gehören nur 
Verpackungen! 
 
Metallverpackungen werden in der “Blauen Tonne” – das ist der blau gekennzeichnete Sammelbehälter 
– gesammelt. Fast 16.000 Blaue Tonnen stehen in der Steiermark für die Sammlung der 
Metallverpackungen zur Verfügung. Im Jahr 2019 wurden in den Gemeinden des AWV Radkersburg – Bad 
Radkersburg, Deutsch Goritz, Halbenrain, Klöch, Mettersdorf/S., Mureck, St. Peter a.O., Straden und Tieschen - 
fast 120 Tonnen gesammelt, das sind über 5 kg pro Einwohner! Dafür stehen rund 370 Sammelcontainer zur 
Verfügung. In der Marktgemeinde Klöch liegt man hier im guten Durchschnitt. 
Dabei ist es aber wichtig, nicht nur besonders viel, sondern auch richtig zu sammeln. Unsere „Blauen Tonnen“ 
sind immer wieder mit Materialien gefüllt, die nicht dort hingehören. Diese sogenannten Fehlwürfe müssen 
später in den Sortieranlagen mühsam aussortiert werden. Das verursacht zusätzliche Kosten. Es sind im 
speziellen Restmüll und Altmetalle, die keine Verpackungen sind, die unnötig Platz in den Containern 
wegnehmen. 
Für die Entleerung der Blauen Tonnen in unserer Region ist die Entsorgungsfirma Saubermacher verantwortlich. 
Die gesammelten Verpackungen werden in mehreren Shredderbetrieben sortiert und an 
Verwertungsunternehmen übergeben. In Weißblech und Aluminium getrennt, werden die Verpackungen zu 
neuen Produkten weiterverarbeitet 
Aluminium kann zu fast 100% wiederverwertet werden. Verpackungen aus Aluminium sind daher ein wertvoller 
Rohstoff für Produkte wie z. B. Motorteile, Felgen, Komponenten für den Fahrzeug- und Flugzeugbau u. v. a. m. 
Weißblechverpackungen werden magnetisch von Aluminiumverpackungen getrennt, geshreddert und 
eingeschmolzen. Die Produkte des Weißblechrecyclings sind hochwertige Stahlerzeugnisse wie Automobil- oder 
Zugskomponenten, Waschmaschinengehäuse, Brückenträger oder Eisenbahnschienen! 
 

 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den AWV Radkersburg Tel. 0699 18 19 20 23, 
awv.radkersburg@abfallwirtschaft.steiermark.at 
 

 
 
 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

 

ACHTUNG: 
Nur Metall-Verpackungen in die Blaue Tonne 

 

 Keine anderen Gegenstände 
aus Metall  

 Keine Installationsrohre 
 Kein Kochgeschirr 

 Kein Eisenschrott, z. B.  
Nägel, Schrauben, 
Drähte, Fahrradgestelle 

 Keine Gerätebestandteile 

 Keine Verpackungen aus 
anderen Stoffen 

 Kein Küchenabfall 
 Kein Papier 

 Kein Restmüll
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Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen 
der letzten Gemeindenachrichten (Februar 2020) aus  
folgenden Anlässen gratulieren und die Glück- 
wünsche der Marktgemeinde Klöch überbringen:

Zum Geburtstag
85.

Hermina Palz mit
Bürgermeister Josef Doupona

Wichtige Hinweise:
 In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezei-
tung wird den „Geburtstagkindern“ ab 70 (in 5-Jahres-
Schritten) und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden 

Geburten und Hochzeiten in diesem Zeitraum ver-
lautbart. Sollte dies jemand nicht wünschen, möge es 

rechtzeitig im Gemeindeamt bekanntgegeben werden! 

Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhal-
tenen Auszeichnungen, besonderen Leistungen und 

dergleichen auch veröffentlicht werden, bitten wir 
ebenfalls, diese dem Gemeindeamt mitzuteilen!

80.

Rosina Gollenz mit Familie
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Herta Gießauf mit Familie
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Erika Heinisch
mit Familie

Weiters dürfen wir folgenden Gemeinde-
bürgerinnen recht herzlich zum 

Geburtstag gratulieren:

Gertrude Gollenz (96), Klöch
Johanna Holler-Schuster (96), Klöch

Sofie Sadrawetz (92), Klöchberg
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75.

Aloisia Schmidt 
mit Gatten

70.

Wolfgang & Maria Freller mit
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Franziska Tegel mit Familie
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Josef Klöckl 
mit Lebensgefährtin

August Engel mit Familie
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Friedrich Schuster mit Lebensgefährtin
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch
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Anna Stradner mit Familie
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Leopold Hatzl mit Gattin und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Werner Zipper,
Klöchberg 

Den 70. Geburtstag feierten:

Franz Hirtl, Deutsch Haseldorf
Frieda Legenstein, Gruisla
Josef Damittner, Pölten

Marianne Winkler, Klöchberg
Elfriede Kienreich, Klöch
Franz Frühwirth, Gruisla

Den 75. Geburtstag feierte:

Josefine Semen, Klöchberg
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Zur Geburt
Oskar Borko, geb. 12.06.2020, mit den Eltern 

Tadeja Draškovič und Jan Borko & Maks

Christian Kurz, geb. 09.07.2020, mit den Eltern 
Nadine Ebenbeck und Christian Kurz

Oliver Hofer, geb. 30.01.2020, mit den Eltern 
Nicole & Alfred Hofer sowie Chantal & Michelle 

Jakob Kubik, geb. 19.02.2020, mit den Eltern 
Prim. Dr. Wolfgang Kubik und Bianca Marbler

Zur Hochzeit

Alexander Gangl mit Jasmin Steßl
am 18.07.2020
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Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bürgermeister Josef Doupona, Günther 
Wallner und Günther Klöckl) bringt in jeder Ausgabe 
den Steckbrief eines Verantwortungsträgers bzw. einer 
Verantwortungsträgerin unserer Gemeinde, in dieser 
Ausgabe den Steckbrief von 

Gemeindekassier
Marlies Kosi-Schalk

Geboren:	       15.06.1981
Sternzeichen:	       Zwilling
Familie:	                   Verheiratet, 1 Kind
Beruf:		        Pharmazeutisch-kaufmännische 
                                Assistentin
Auto:		        Honda
Hobbys:	       Tanzen, Reisen
Lieblingsgetränk:    Klöcher Gewürztraminer
Lieblingsspeise:       Regionale und internationale Küche
Lieblingsfilm:	       Dirty Dancing
Lieblingssänger:      Robbie Williams
Was mich freut:	      Eine Familie zu haben
Was mich 
weniger freut:	       Unehrliche Menschen

Aufgewachsen bin ich in 
Altneudörfl und seit Früh-
jahr 2014 in Deutsch Ha-
seldorf wohnhaft. Nach 
meiner Karenzzeit bin ich 
wieder in der Apotheke in 
Mureck beschäftigt – wo 
ich schon über 20 Jahre 
arbeite. Mein Hauptauf-
gabenbereich ist der Ein- 
und Verkauf sowie die 
Rezeptabrechnung. Mit 
großer Freude nahm ich 
das Amt der Finanzrefe-

rentin im Klöcher Ge-
meindevorstand an. Auf 
diesem Weg möchte ich 
mich gerne bei allen für 
die Zustimmung bedan-
ken. Es ist für mich eine 
neue Herausforderung – 
die ich gerne annehme. 
Ich freue mich schon auf 
eine gute Zusammenar-
beit mit dem Gemeinde-
rat, um die Zukunft ge-
meinsam positiv mit zu 
gestalten.

Bei unserer Tankstelle in 

GRUISLA 
(neben dem Feuerwehrhaus) 

tanken Sie ab sofort

DIESELFAHRER
AUFGEPASST!

Holen Sie sich Ihre persönliche 

LAGERHAUS - CARD
mit Tankfunktion!
• Bargeldlos tanken •  Einmalige monatliche Abrechnung • 
• Diesel- Vorteilspreis • Rund um die Uhr tanken•

Feldbach Grasdorf Neustift St. Margarethen

Draßling Gruisla Oberlamm St. Peter *

Edelsbach Radkersburg Oedt St. Stefan

Gleichenberg Hatzendorf Plesch Prosdorf 

Kornberg Jörgen  Mühldorf
Gossendorf Mahrensdorf Saaz Studenzen
Grabersdorf Poppendorf Seibuttendorf Pertlstein
* zusätzlicher Bargeldautomat und Benzintankstelle 
  Tankstelle mit Additiv-B0 Diesel

Lagerhaus | Card

Agrarunion Südostwww.agrarunion.at

Muster MAX
Kunde: 0000000Karte: 0000000

ADDITIV-B0 DIESEL
• Ohne Biodiesel-Beimischung 
• Schutz für Ihren Motor
• zuverlässiger Betrieb
• bessere Motorleistung
• weniger Schadstoffemissionen

Lagerhaus| Energie

Agrarunion Südost
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ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ | WWW.ST.ROTESKREUZ.AT

In Deiner Kragenweite 

für viele verschiedene 

Aufgaben.

Sie wollen Ihre Freizeit durch eine sinnvolle Tätigkeit ergänzen? 

Bei uns finden Sie unabhängig vom Alter interessante und 
abwechslungsreiche Aufgabenfelder, sowie verschiedenste Aus- und 
Fortbildungsmöglichkeiten.

Zu unseren Tätigkeitsbereichen zählen die Mitarbeit als 
SanitäterIn im Rettungsdienst, als MitarbeiterIn in den Sozialen 
Diensten, im Blutspendedienst sowie im Katastropheneinsatz im 
In- und Ausland.

Freiwillig mitarbeiten und Menschen helfen? Melden Sie sich bei uns, 
wir Informieren Sie gerne!
Erleben Sie gemeinsam mit uns das Abenteuer Menschlichkeit!

SIE INTERESSIEREN SICH FÜR EINE MITARBEIT 

IN IHREM BEZIRK? 

INFORMATIONEN UNTER  0800 1445 28000

WIR HABEN DIE PASSENDE 
JACKE FÜR DICH!


